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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . >14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S
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« 18SV

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen der „Karlsruher Zeitung".
F . BauSback , Amalienstr . S3l
S . Gäng , Kaiserstraße 43 .
E . Salzer , Kaiserstraße 69 .
A. Salzer , Kaiserstraße 140 .
8 . Viertle , Kaiserstraße 160 .
R . Fritz , Kaiserstraße 229 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
P . Nothweiler , Kronenstr . 43 .
F . Maisch (Malzacher) , Lammstr . 5 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 .
Leben Sb edürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41 .

LebenSbedürfniß -Verein , So -
phienstr . 27 .

Wilh . Sämann , Sophienstr . 45 .
St . Thomann , Sophienstr . 66 .
H. Zentner (DM ), Spitalstr . 25 .
Wilh . Erb , Spitalstraße 32 .
F . A. Herrmann , Waldstraße 5 .
L . Dörflin ger , Waldstraße 45 .
F . Maisch , Waldstraße S ?.
G . Bronn er , Wilhelmstraße 1 .
C. Bleß , Wilhelmstraße 34 .
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .
I . Vetter , Zirkel 15 .

Dir Erprditio » der «Karlsruher Aeitun -".

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . September.

Aus Berlin wird uns vom heutigen Tage gemeldet :
„ Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bespricht die
neue amtlich widerlegten Anschuldigungen der englischen
Presse betreffs des angeblichen Sklavenerlasses der deut¬
schen Behörden in Afrika und sagt : In Deutschland be¬
steht der feste Wunsch , mit dem Nachbar jenseits des
Kanals in Freundschaft zusamrnenßugehen und wir wissen
auch, daß dieser Wunsch in den weitesten Kreisen Englands
getheilt wird , aber Freundschaft setzt beiderseitige Aner¬
kennung der Gleichberechtigung und gegenseitige Achtung
voraus . " Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gibt
mit dieser Bemerkung das allgemeine Urtheil in Deutsch¬
land wieder ; es ist in der That wünschenswerth , daß die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der deutschen und
der englischen Nation nicht durch ein Wiederaufflackern
der früheren Eifersucht gegen die deutschen Kolonialpläne
in einflußreichen englischen Blättern getrübt werde . Man
hat es deßhalb in Deutschland auch mit Befriedigung be¬
grüßt , daß das leitende Blatt der in England zur Zeit
herrschenden Partei , der „ Standard ", gestern in entschie¬
denen Worten gegen die „Times " wegen der Verbrei¬
tung sensationeller Nachrichten , welche auf einem bös¬

willigen Gerücht beruhten und durch Bazargeschwätz über¬
trieben und verdreht worden seien, Stellung genommen hat .

Die in Lissabon ausgebrochene Kabinetskrisis ist
ihrer Lösung einen Schritt näher gebracht ; nach einer uns
heute zugegangenen telegraphischen Meldung erlheilte der
König , nachdem er mit den Mitgliedern des Staatsraths
über die politische Lage konferirt hatte , dem Kammerprä¬
sidenten Marteno Ferrao den Auftrag zur Neubildung
des Kabinets . Von den portugiesischen Gesandtschaften
wird das Gerücht , daß ein Militäraufstand in Portugal
ausgebrochen sei oder befürchtet werde , auf das Be¬
stimmteste in Abrede gestellt . In den letzten 36 Stunden
soll die Ruhe in Lissabon nicht mehr gestört worden sein .
Dortige Blätter melden , daß das Abkommen mit England
wegen der aufgeregten Stimmung der Bevölkerung und
der Cortes vorläufig nicht ratificirt werden soll . Außer¬
dem liegt aus Lissabon noch folgende Meldung vor : „ Der
Führer der progressistischen Deputirten , Navarro , ver¬
öffentlicht ein Schreiben , in welchem er ausführt , seine
Partei wünsche einen freundlichen kolonialen Verkehr mit
England auf einer würdigen , die Souveränetät Portu¬
gals wahrenden Grundlage , aber sie würde alle Diejenigen
bekämpfen , welche das Abkommen mit England zu er¬
halten versuchen , Unter den Politikern machen sich zwei
Strömungen geltend ; die Einen wünschen die Annahme
des Abkommens vom 20 . August , die Anderen verlangen
dessen Aufhebung , obwohl sie einem guten Einvernehmen
mit England nicht widerstreben . " Die Nachricht von
diesen zwei Strömungen unter den portugiesischen Poli¬
tikern enthält allerdings nichts Neues ; aus dieser Doppel¬
strömung ist ja die ganze Schwierigkeit der inneren Lage
Portugals entstanden .

Heber die Wahlergebnisse in Brasilien läßt die hiesige
brasilianische Gesandtschaft den Blättern folgende Mit¬
theilung zugehen : „Die allgemeinen Wahlen zur konsti-
tuirenden Versammlung , welche in Rio de Janeiro am
nächsten 15 . November zusammentreten soll , haben in
allen Staaten der neuen Republik Brasilien , wie sie von
Anfang an festgesetzt waren , am 15 . d . M . stattgehabt .
Der Minister des Auswärtigen , Guintino Bocayuva , hat
die telegraphische Nachricht hierher gelangen lassen - daß
die Wahlen im ganzen Lande in vollkommenster Ruhe
und Ordnung vor sich gegangen sind, die Regierung eine
große Majorität erlangt hat und die durch die Revolu¬
tion vom 15 . November vorigen Jahres eingeführten
republikanischen Staatsformen demgemäß in der Volks¬
abstimmung ihre Bestätigung erhalten haben . Die hie¬
sige brasilianische Gesandtschaft theilt ferner mit , daß
dieses günstige Wahlergebniß ein Steigen der brasilia¬
nischen Fonds hervorgerufen hat , sowie, daß sich überall
großes Vertrauen für die zukünftige Entwickelung des
Landes kund gibt . " Die Betheiligung an der Volksab¬
stimmung ist , wie schon früher erwähnt , überall eine
schwache gewesen , was darauf schließen läßt , daß die
Bevölkerung allerdings die nicht mehr ungeschehen zu
machenden Ereignisse vom vorigen November acceptirt ,
aber doch auch gerade keine große Begeisterung für die

neu eingeführte Staatsform an den Tag legt . Uebrigens
ist abzuwarten , ob trotz der großen Mehrheit , welche die
Regierung erlangt hat , die Verhandlungen in der kon-
stituirenden Versammlung völlig glatt verlaufen oder ob
mit einander unvereinbare Ansprüche von den Vertretern
der einzelnen Staaten und der verschiedenen Jnteressen -
tengrnppen geltend gemacht werden . Der Zusammentrittder konstituirenden Versammlung ist auf den Jahrestagder Revolution anberaumt ; die Brasilianer haben also
ziemlich lange auf den Anfang , der mit der Umwand¬
lung der provisorischen Verhältnisse in endgiltjge und
gesetzlich anerkannte Zustände gemacht werden soll, warten
müssen .

Vrukschland.
* Berlin , 19 . Sept . Aus Schloß Rohnstock wird be¬

richtet , daß Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und
der Kaiser Franz Josef heute gegen 4 Uhr vom
Manöver dorthin zurückkehrten . Bei dem heutigen Ma¬
növer , bei welchem das VI . Armeecorps den Angriff des
Feindes zum Stehen brachte und denselben zum Rückzug
zwang , griff Kaiser Wilhelm selbst mit zwei Divisionenden Feind an , um das Eingreifen der erwarteten Ver¬
stärkungen zu hindern . Die Kavalleriedivision sicherte die
rechte Flanke . Kaiser Franz Josef war dem Verlaufe
des Manövers bei dem V. Armeecorps gefolgt . Reichs¬
kanzler v . Caprivi und Graf Kalnoky waren früh zu¬
sammen in das Manöverfeld gefahren . Ueber den Be¬
such des Kaisers Wilhelm beim Feldmarschall Moltke er¬
fährt man , daß der Kaiser sich morgen in Creisau fünf
Stunden aufhalten wird . Abends um 10 Uhr trifft der
Monarch in Klitschdorf beim Grafen Solms ein ; Seine
Majestät bleibt dort zwei Tage . Montag findet eine
Jagd statt .

— Der preuß . Gesandte beim Vatikan vr . v . Schlözer
hat Berlin heute verlassen , um auf seinen Posten zurück¬
zukehren .

— Dem General v . Leszcinski , kommandirender
General des 9 . Armeecorps , ist als Zeichen der Zufrie¬
denheit Seiner Majestät des Kaisers über den Verlauf
der Corpsmanöver das Großkreuz des Rothen Adleror¬
dens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen
worden .

— Der Marinebefehl veröffentlicht eine Kabinets -
ordre vom 10 . d . M . , welche in Anerkennung der von
Offizieren und Mannschaften S . M . Schiff „ Carola "
und S . M . Kreuzer „Schwalbe " bei den Unternehmungen
zur Unterdrückung des Aufstandes im Süden von Ost¬
afrika bewiesenen Unerschrockenheit, Kaltblütigkeit und
Ausdauer die Schwerter zum Rothen Adlerorden 4 . Klassedem Kapitänlieutenant Ben zier (bisher an Bord S . M .
Schiff Carola ) , der König !. Kronenorden 4 . Klasse mit
Schwertern dem Lieutenant zur See Boranis (bisher
an Bord S . M . Kreuzer Schwalbe ) verliehen wird , ferner
das Militärehrenzeichen 2 . Klasse dem Oberbootsmanns -
maatSchütt . ObermatrosenSollmann (vonder Carola ),
Bootsmannsmaat SchmidtIV . . Feuermannsmaat Kippke
(von der Schwalbe ), Bootsmaat Schmidt IV .

s. Tante und Nichte .
(Fortsetzung .)

„ Nun freilich , dann muß ich mein „schon " — schon zurück¬
riehen . Aber » wenn man die Nacht zum Tag macht , wird ein
Theil des Tages zur Nacht gemacht . So muß es sich aus -
gleichen . Und was verlieren wir ? Was uns vom heutigen Tag
entgeht , bringt uns der morgige ; die Tage gleichen sich ja für
uns . Bist Du denn nicht müde vom Tanze ? "

Johanna lachte hell auf . „Kann man denn vom Tanze müde
werden ? Ich könnte gleich wieder anfangen , zu tanzen . Und
dabei habe ich den Ball so zu sagen zwei Mal erlebt .

"

„Wie das ? "

„Erst in Wirklichkeit und dann im Traume . Ach , im Traume
war es fast noch schöner .

"

„Glückliches Kind , das noch vom Balle träumt . Werde zehn
Jahre später , und Du wirst nicht mehr vom Balle , sondern
höchstens noch auf dem Balle träumen .

"

„Hast Du gestern auf dem Ball geträumt Tante ? Mitunter
sähest Du darnach aus . Du blicktest zuweilen so in das Weite
und dann gabst Du ganz verkehrte Antworten ."

„O , das geschah , weil ich mich langweilte . "

U „ Tante ! Du langweiltest Dich — auf einem Balle ? "

„ Nicht wahr , das faßt Dein Köpfchen nicht , kleine Maus ? "

„Nein , wahrhastig nicht , Tante ; das faßt mein Kopf noch
schwerer als die Namen der römischen Könige » mit denen wir in
der Pension so abscheulich geplagt wurden . Aber sage mir , wenn
Du Dich auf dem Ball langweilst , warum gehen wir dahin ? "

„Weil es zu den gesellschaftlichen Verpflichtungen gehört , sich
zu langweilen und langweilen zu lassen . Und dann gilt Das
ja nur von mir . Du — Du hast doch keine Langeweile em¬
pfunden ? "

„Nein , nicht im geringsten , liebe Tante . Meinetwegen hätte
der Ball noch einmal so lange dauern können . Ich habe keinen
Tanz ausgelassen und mich köstlich unterhalten . "

„Nur finde ich , hast Du etwas zu viel mit einem einzelnen
Herrn , ich meine mit Herrn Beltheim , getanzt . "

„ Gewiß nicht , liebe Tante , außer der Polonaise nur zwei
Walzer » einen Lancier , die Franraise und den Kotillon .

"
„ So weiter nichts ? Nun , das war wohl genug . Du großes Kind .

"
„ Sage einmal , Tante , warum wohl Herr von Wolfshagen

nicht auf dem Ball war ? "
Die Baronin stand vom Tisch auf und wandte ihre Aufmerk¬

samkeit dem Bild über ihrem Sitz zu . „Wie kommst Du zu dieser
Frage ?"

"A ^ n Gott , weil er doch sonst fast aus jedem Ball ist .
"

" Gut , so war er auf diesem nicht . Weißt Du auch , daß eS
wenig schicklich für junge Damen in Deinem Alter ist , sich nach
einem fremden Herrn zu erkundigen ? "

"Ach ' Tante , bist Du mir wegen der dummen Frage böse ? "
„ Ncm , das nicht .

"

„ Und doch bist Du böse , Tante . Ich sehe es an der Falte
zwischen Deinen Augenbrauen .

"

„Nein , sage ich Dir . Ich bin es nicht - Ich bin nur etwas
angegriffen von gestern , eine leichte Anwandlung von Migräne . "

„ Soll ich Dir Dein Riechfläschchen geben , liebe Tante ? "

„ Nein , ich danke . Es vergeht schon wieder . Der starke Blumen¬
geruch wirkt ungünstig auf meine Kopfnerven ein . "

„ Von wem ist denn der Strauß , Tante ? "

„ Von Herrn von Hausstein ."

„Ach , Deinem Tänzer von gestern Abend .
"

„ Ach ja , von meinem Tänzer . Rosa soll den Strauß fort¬
stellen . „Was gibt es ? " wandte die Baronin sich an die Zofe ,
die in diesem Augenblick eintrat .

Rosa überreichte eine Karte . „Dieser Herr bittet , den Damen
seinen Besuch machen zu können . "

„Richard Beltheim . Wir bedauern — sagen Sie , wir seien
noch bei der Toilette ."

„Aber , liebe Tante , warum willst Du Herrn Beltheim ab¬
weisen ? Er hat sich gewiß recht gefreut , Dich zu sehen .

"

„Sieh , welches mitleidige Herz . Gut . so empfange Du den
Herrn und sage ihm , daß ich sogleich käme . Rosa , lassen Sie
den Herrn in den Salon treten .

"

Nach einem flüchtigen Kusse auf Franziska 's Wange schlüpfte
Johanna durch die Thür in den Salon . Franziska sah ibr einen
Augenblick lächelnd nach , aber allmählig verschwand das Lächeln
um den Mund und schließlich stahl sich ein leichter Seufzer durch
die Doppelreihe der schimmernden Perlenzähne . Die Baronin
wandte sich um und schritt langsam ihrem Boudoir zu .

Johanna trat inzwischen im Salon mit lebhaften , herzlichen
Grüßen Herrn Beltheim entgegen . Dieser war offenbar auf das
Angenehmste überrascht , Johanna allein vor sich zu sehen ; sein
hübsches rundes Gesicht verbreiterte sich sichtlich und er drückte
wärmer , als es gerade die gesellschaftliche Höflichkeit erforderte ,
die ihm dargereichte schmale Hand .

„ Darf ich fragen " , sagte Richard , nachdem er endlich mit sich
darüber in 's Reine gekommen war , wohin er seinen Hut setzen
sollte , „ wie Sie geschlafen haben , gnädiges Fräulein ? "

„O danke , ganz vortrefflich , kurze Zeit zwar aber sehr schön .
Ich habe vom Ball geträumt . Sie auch, Herr Beltheim ? "

Herr Beltheim bejahte die Frage mit einem Eifer , der keinen
Zweifel an die Wahrhaftigkeit seiner Antwort aufkommen ließ .
„So oft ich die Augen schloß "

, sagte er, standen mir immer die
Bilder des Balles vor mir .

"

„So oft Sie die Augen schloffen ? haben Sie sie denn öfters
ausgemacht ? haben Sie nicht gut geschlafen ? "

So einfach und natürlich die Frage war , so schien der Ange¬
redete doch nicht ganz leicht die richtige Antwort zu finden . Er
rückte an seiner Kravatte , versicherte sich mit einem Seitenblicke ,
ob sein Hut wirklich noch immer dort stand , wohin er ihn gesetzt
hatte , tippte mit den Fingern der hellgelb behandschuhten Hände
an einander und raffte sich schließlich nach sichtbarem Kampfe
mit seinem Herzen zu der heroischen Anrede : „Ach mein gnädiges
Fräulein !" auf .

(Fortsetzung folgt .)



— In Altengottern ist der Landrath des Kreises Lan¬
gensalza , Geheimer Regierungsrath Frhr . Marsch all
von Altengottern , Erbmarschall der Landgrafschaft
Thüringen , im 71 . Lebensjahre gestorben . Auf Präsen¬
tation des Verbandes des alten und des befestigten Grund¬
besitzes im Landschaftsbezirke West - Thüringen durch könig¬
lichen Erlaß vom 24 . Januar 1877 auf Lebenszeit in
das Herrenhaus berufen , trat der nun Verstorbene am
10 . Februar desselben Jahres in das Haus ein .

— Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf betr . die Prüfung
der Läufe und Verschlüsse der Handfeuerwaffen , nebst
Begründung und einem Entwurf der Ausführungsbestim¬
mungen zur Beschlußfassung zugegangen . Der Gesetzentwurf
ist das Ergebniß sehr umfassender Vorberathungen , na¬
mentlich gegenüber den einschlägigen Verhältnissen des
Auslandes . In Belgien besteht ein ähnliches Gesetz be¬
reits seit 1672 . Nachweislich ist der Werth der Ausfuhr
Deutschlands an Jagd - und Luxusgewehren und Theilen
von solchen bis zum Jahre 1888 dauernd zurückgegangen
und hat sich erst im Jahre 1889 etwas gehoben . Abge¬
sehen davon erscheint , wie es in der Begründung heißt ,
die Hebung der Gewehrindustrie dadurch bedingt , daß
durch die behördliche Prüfung der Handfeuerwaffen dem
inländischen wie dem ausländischen Käufer ausreichende
Sicherheit für die Güte von Material und Herstellung
der von ihm gekauften Waare geboten wird . Allgemein
wird anerkannt , daß in den Ländern , in welchen die
amtliche Prüfung der Handfeuerwaffen bereits besteht ,
die Gewehrindustrie dieser Einrichtung einen wesentlichen
Aufschwung verdankt .

— In dem deutsch -englischen Abkommen vom 1 . Juli
war in Bezug auf Kamerun nur eine vorläufige Nord¬
westgrenze festgestellt worden , nachdem durch die neueren
Untersuchungen unwiderleglich nachgewiesen ist , daß der
in den früheren Verträgen erwähnte Rio del Rey -Fluß
gar nicht vorhanden ist . Zugleich wurde vereinbart , daß
sobald als möglich Kommissare wegen einer definitiven
Abgrenzung zusammentreten sollten . Gegenwärtig ist
nun , der „ N . Pr . Ztg . " zufolge , schon ein englischer
Kapitän hier eingetroffen , welcher mit der Angelegenheit
betraut ist . Als deutscher Kommissar wurde bereits vor

einiget Zeit der bisherig ? Gsgvxxpxur von Kamerun ,
Frhr . v . Soden , genannt .

— In der nächsten Woche wird auf den SchießplaZ .en
des Grusonwerks in Magdeburg -Buckau und Langerhütte
Line Reib - von Schießv ersuchen stattstnden, welche seit
einiger Zeit in militärischen Kreisen viel von sich reden

machen . Es handelt sich um die Prüfung einer Anzahl
neuer Panzerthürme und Kanonen , welche bei dieser Ge¬

legenheit an die Oeffentlichkeit treten sollen . Wie die

„ Nat .-Ztg .
" hört , werden sämmtliche größeren Staaten

der Welt bei diesen Versuchen vertreten sein .

Schweiz .
Bern . 19 . Sept . Trotzdem der Bundesrath dem eid¬

genössischen Kommissar Künzli die sämmtliche Regierungs¬
gewalt in Tessin übertragen hat , vollzieht Casellas , ein

Mitglied der suspendirten konservativen Regierung , Re¬

gierungsakte , und begeht dadurch eine Auflehnung gegen
die Bundesgewalt . Der schweizerische Bundesrath hat
in der Tessiner Angelegenheit so viel Festigkeit und

Raschheit des Handelns gezeigt , daß er dieser Aufleh¬
nung gegen die Bundesgewalt wohl bald ein Ende

machen wird .
Vesterrrich -Angarr .

Wien , 19 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin von
Oesterreich ist heute in Tanger eingetroffen . — Das
Amtsblatt der österreichischen Regierung veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung vom 15 . d . M . , durch welche
sämmtliche Landtage auf den 14 . Oktober berufen
werden . — Das zur Zeit noch in Kiel weilende öster¬
reichische Geschwader wird den dortigen Hafen am
21 . September verlassen und die Rückreise antreten . Auf
derselben sollen Cherbourg , Lissabon und Palermo an¬
gelaufen werden ,

Italien .
Rom , 19 . Sept. Ihre Majestäten der König und

die Königin sind mit dem Kronprinzen heute in

Florenz eingetroffen , um der morgen dort stattfindenden
Enthüllung eines Denkmals für den König Victor Ema -
nuel beizuwohnen . Die Majestäten wurden von der Be¬

völkerung lebhaft begrüßt . — Wie die „ Riforma " meldet ,
treffen am Montag Sir Evelyn Baring und General
Sir Francis Grenfell , aus London hier ein , um den

englischen Botschafter Lord Dufferin in seinen Unterhand¬
lungen mit der italienischen Regierung wegen der Ab¬

steckung der Grenze zwischen dem egyptischen und italie¬

nischen Gebiete am Rothen Meer zu unterstützen . — Das

amtliche Blatt gibt heute bekannt , daß der König das

Entlaffungsgesuch des Finanzministers Seismit - Doda

angenommen und den Minister des Königlichen Schatzes ,
Giolitti , mit der Leitung des Finanzressorts betraut

hat . Eine Reihe italienischer Blätter hat es als wün -

schenswerth bezeichnet , daß die beiden Ministerien der

Finanzen und des Königlichen Schatzes von derselben
Persönlichkeit geleitet werden ; diese gemeinsame Leitung
beider Ressorts ist jetzt provisorisch eingeführt . — Der
Minister des Innern veröffentlicht eine Verordnung , nach
welcher die aus Massauah kommenden Schiffe einer
Quarantäne zu unterwerfen sind . In Massauah ist be¬

kanntlich die Cholera ausgebrochen . — In Spezzia ist
die Herzogin von Genua aus München eingetroffen ,
um bei dem Stapellauf des Panzerschiffes „ Sardegna "

als Pathin zu fungiren . — Das Regierungsblatt „ Ca -

pitain Fracaffa " konstatirt die volle Uebereinstimmung
der Anschauungen aller Kabinetsmitglieder mit dem Mini¬
sterpräsidenten Crispi . (Es geschieht dies gegenüber der

Behauptung oppositioneller Blätter , daß die Verände¬

rungen im Kabinet Crispi mit dem Austritte des Finanz¬

ministers SeiSmit - Doda noch nicht abgeschlossen seien ,
weil auch zwischen andern Ministern und Herrn Crispi
Meinungsverschiedenheiten beständen . Tatsächlich sind
solche Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Kabmets ,
wenigstens in Bezug auf Punkte von grundsätzlicher Be¬
deutung , nicht vorhanden . )

Frankreich .
Paris , 19 . Sept . Der internationale Handels¬

kongreß wurde gestern mit einem Bankett geschlossen .
Bei demselben hielt der Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Ares Puyot , eine Rede , in welcher er die Förderung des
Planes , Paris zum Seehafen zu gestalten , versprach . —
Der hier tagende französische Müllerkongreß faßte
eine Resolution , in welcher der Ausschluß von Cerealien
und Mehlfabrikaten aus den Handelsverträgen befür¬
wortet wird . — Heute traf der russische Minister des
Auswärtigen , v . Giers , aus Petersburg hier ein . —
Da Rochefort seinen Verleumdungsfeldzug gegen Ga -
nivet , den Herausgeber des Blattes „ Paris "

, fortsetzt ,
erklärt der Letztere nunmehr , er werde Rochefort gericht¬
lich belangen . (Rochefort hat es bekanntlich verweigert ,
sich mit Ganivet zu duelliren , worauf der Letztere ihm
im Kursaal von Ostende zweimal mit seinem Handschuh
in 's Gesicht schlug . Das Richtigere wäre wohl gewesen ,
wenn Ganivet den Rechtsweg , den er jetzt gegenüber den
Verleumdungen Rocheforts einschlagen will , gleich zu An¬
fang betreten hätten . Dem Anscheine nach sind ja die
von Rochefort gegen ihn erhobenen Beschuldigungen grund¬
los .)

Serbien .
Belgrad , 19 . Sept . /Der halbamtliche „ Odjek " theilt

mit , die ungarische Regierung habe das Verbot der
Schweineeinfuhr aus Serbien gänzlich aufgehoben .
Wenn diese Meldung sich bestätigt , so sind die Hoffnungen ,
welche man auf die Zusammenkunft serbischer und unga¬
rischer Minister in Orsowa gesetzt hatte , sehr rasch in
Erfüllung gegangen . Auf die Beendigung des Konfliktes
zwischen Ungarn und Serbien haben die Meldungen der
letzten Tage bereits vorbereitet . Selbst wenn die Mel¬
dung des „Odjek " verfrüht sein sollte — aus Pest liegt
eine Nachricht Über die völlige Aufhebung des Einfuhr¬
verbotes noch nicht — so darf man es doch als ge¬
wiß ansehen , daß die V ?rh 5 ndlungen zwischen Serbien
pnd Ungarn auf gutem Wege sind .

Griechenland .
- Athen , 19 . Sept . Die allgemeinen Wahlen sind
auf den 26 . Oktober festgesetzt . Die Spaltung der Oppo¬
sition in zwei Lager dauert fort . — Ueber die Reisepläne
des Königs von Griechenland wird berichtet , daß ver
Monarch mit dem Prinzen Nikolaus am 4 . Oktober
Kopenhagen verlassen und sich nach Berlin begeben wird ;
der König und Prinz Nikolaus reisen dann über Paris
und Wien nach Athen zurück, wo sie noch vor dem Wahl¬
termine eintreffen werden . >

Amerika .
Washington , 20 . Sept . (Tel .) Die aus Mitgliedern

beider Parlamentshäuser bestehende Konferenz für die
Berathung der Mac Kinley 'schen Tarifbill nahm den An¬
trag des Senats zu dem Paragraphen über die Chemikalien
und Wollstoffe an und setzte ferner die vom Repräsen¬
tantenhause angenommene höheren Zölle auf Hanf und
Flachs fest . Außerdem stimmte sie den vom Repräsen¬
tantenhause festgesetzten Zöllen auf landwirthschaftliche
Produkte zu .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 20 . September .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog -

thum Bade n " ) Nr . 30 meldet , daß der frühere Landgerichts¬
sekretär E - Bonn « von Mannheim als Rechtsanwalt beim
Großh . Landgericht Karlsruhe zugelassen und in die Anwalts¬
liste dieses Gerichts eingetragen worden ist .

* (Dem „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
derGroßh . BadischenStaatseisenbahne n " ) Nr . 43
entnehmen wir , daß die folgenden Geldbeträge aufgefunden
wurden : am 31 . August im Bereiche des Bahnhofes in Heidel¬
berg ein Geldtäschchen mit 6 M . 52 Pf . ; am 2 . September im
Bereiche des Bahnhofes in Pforzheim ein Geldtäschchen mit
7 M . 5 Pf . ; am 3 . September im Bereiche des Bahnhofes zu
Waldsbut der Betrag von 5 Frcs . und am 7 . September im
Zug 23 der Betrag von 20 M . und in Schlierigen abgegeben .

* ( Dem „ Verordnungsblatt d erZ « l ld i r ek tio n " )
Nr . 17 entnehmen wir folgende Personalnachrichtcn : Versetzt
wurden die Hauptamtsassistenten K . Völkle in Singen nach
Mannheim und E - Kuhn in Mannheim nach Singen , die
Hauptamtsgehilfen U . Kögel in Singen nach Mannheim und

I . Steiner in Mannheim nach Karlsruhe ; ferner wurde Fi¬
nanzassistent A . Hermann , z . Z . Einjährig -Freiwilliger , zum
Hauptamtsgehilfen beim Hauptzollamt Mannheim ernannt und der
mit der Verschling einer Hauptamtsgehilfenstelle betraute Kaiserl .
Steuereinnehmer a . D . Frick hier in gleicher Verwendung nach
Singen versetzt . Untererheber H . Gronert in Bahlingen wurde
rum Bureaugehilfen ernannt und dem Hauptstcueramt Karlsruhe
zugetbeilt . Die Hauptamtsassistenten K . Alfeld in Karlsruhe
wurden zum Hauptzollamt Mannheim und A . Hüther in Mann¬
heim zum Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt .

» (Die diesjährige Gcrichtsschreiberprüfung ) wird
am 14 . Oktober ihren Anfang nehmen .

* (Das Amtsblatt des Reichspostamts ) enthält eine
Verfügung des Staatssekretärs im Reichspostamt nach welcher
die Postverwaltung mit der Magdeburger Allgemeinen Versiche¬
rungsgesellschaft ein Abkommen geschloffen hat , durch das den
Angehörigen der Reichspostverwaltung eine Versicherung über
Lebensrenten zu Gunsten ihrer unverheiratheten Töchter unter
erleichterten Bedingungen ermöglicht wird .

* (Die diesjährige Laudesversammlung des
Badischen Frauenvereins ) , deren Abhaltung auf den
4 . Oktober anberaumt war , wird ringetretener Hindernisse wegen

erst Samstag , den 11 . Oktober in Mosbach stattfindeu . Außer
der Berichterstattung über die ausgedehnte Thätigkeit des Haupt¬
vereins und der Zweignereine werden die Aufgaben dieser letzteren
und die weitere Ausbreitung des Netzes derselben über die klei¬
neren Städte und die Landgemeinden , sowie die weitere Ent¬
wickelung der vorbereitenden Thätigkeit der Frauenvereine für
einen Kriegsfall den Gegenstand der Berathungen bilden .

^ ( Bürgcrausschuß . ) Am nächsten Donnerstag , den
25 . ds . Mts . , Nachmittags 3 Uhr , findet im kleinen Festhallcsaal
eine Sitzung des Bürgerausschusses mit folgender Tagesordnung
statt : Vertrag mit Maurermeister Anton Anker über das Recht
zur Landgrabenüberwölbung ; Vertrag mit Gastwirth Donat ,
Wirth Witwe über Geländeabtretung an dieselbe ; Ortsstaluten
über den Beizug der Angrenzcr der auf dem Gelände des Großh .
Hofküchengartens vor dem Durlacherthor projektirtcn Straßen zu
den Straßen - und Kanalkosten ; Festsetzung von Grundsätzen über
die Gewährung von Versorgungsgehalten für die Hinterbliebener *
städt . Beamten ; Verkündung der städt . Rechnungen vom Jahr 1880 .

8ekm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzuug )
von gestern . Von Seiten der Steuerbehörde wurde dem
Stadtrath zur Auflage gemacht , die während der letzten 5 Jahr ^
aus Kapitalien ( vorübergehend angelegten Anlehensgeldern ) be¬
zogenen Zinsen zur Kapitalrcntensteuer anzumelden . Gegen diese
Auflage soll Rekurs an Großh . Steuerdirektion ergriffen werden .
— An Frau Donat Wirth , Witwe , sowie an Herrn H . Baßler
werden zur Landgrabenstraße nickt erforderliche Gelände -
streifen vorbehaltlich der Zustimmung des BürgcrausschuffeL
veräußert . — Dem Altcrthumsverein wird für 's lau¬
fende Jahr ein Beitrag von ISO Mark bewilligt . - Infolge der
Theilung einer Klaffe der Realschule in drei Abtbeilungea
ist eine weitere Lehrkraft für die Anstalt erforderlich . Es wird
diesbezügliches Ersuchen an den Großh . Oberschulrath gerichtet . —
Die Lokalbahnunternehmung beabsichtigt beim Mili -
tärlazareth ein Ausweichgeleise anzulegeu . Gegen das Vorhaben
wird nichts eingewendet . — Großh . Bezirksamt IHM Gesuche ,
von Grundbesitzern der Lachner - Straße und Körner - Straße , um
Ertheilung von Frist zur Herstellung der vor ihren Bauplätzen
befindlichen Gehwege mit fester Deckung zur Aeußerung mit .
Gegen Bewilligung einer Frist bis zum 1 . Mai k. I . wird nichts
cingewendet . — Das umlagepflichtige Kapitalren¬
tensteuerkapital beläuft sich für dieses Jahr auf 193 683 64 (1
Mark , mehr als im Voranschlag angenommen 14 286 440 Mark .
Es entspricht dieses einem Mehrertrag an Umlagen von rund
12 000 Mark . — Dem Großh . Oberschulrath werden für zu be¬
setzende 4 Hauptlehrerstellen und 2 Hauvtlehrerinnen -
stellen an der Volksschule die vom Ortsschulratb vorgeschlagenen
Persönlichkeiten präscutirt . — Nachdem die Herren v . Friedeburg
und Fabrikant Metz ihre Einwilligung zur Abtretung des im
ihrem Eigenthum befindlichen , zur Rheinbahnstraße erforderlichem
Geländes vorbehaltlich gerichtlich festzusteüender Entschädigung
ertheilt haben , soll nunmehr mit dem Bau der Straße begonnen
werden . — Dem Anträge des Ortsschulraths entsprechend , soll
mit Wirkung vom nächsten Jahre an für den Besuch des Kna¬
benarbeitsunterrichts Schulgeld nicht mehr erhoben werdem
bezw . es soll die bisherige Einnahmcposition im Voranschlag in >
Wegfall kommen . — Anläßlich des am 28 . September d . I . in
hiesiger Stadt in Ausficht genomm -nen Leibgrenadiertages -

wird auf Ersuchen des Ko mitäs die Beflaggung der städtischen
Gebäude und der Strecke vom Bahnhof bis zur Festhalle , sowie
die Beleuchtung dieser Straßenstreckc zur Abendzeit mittelst Fackel¬
brenner angeordnet .

dl (Der Gewerbevcrein Karlsruhe ) hat diesen Herbst
seine regelmäßigen Monatsversammlungen etwas früher wie
sonst wieder ausgenommen , um seinen Mitgliedern unb sonstigen -

Interessenten Gelegenheit zu geben , sich über einzelne Frageir
der Arbeiterschutzgesetzgebung zu äußern , wie sie demnächst , am
24 . September d . I . , dem ständigen Ausschuß der Landes¬
gewerbeballe zur gutächtlichen Aeußerung vorgelegt werden sollen .
Wir können ein solches Vorgehen des Vereinsvorstandes nur als
durchaus gerechtfertigt anerkennen ; jedenfalls liegt ein Grund
nicht vor , dasselbe als einer „ Augenblickslaune " entsprungen zw
berechnen , wie dies von einem der anwesenden Herren der Friseur¬
innung geschah . Die ziemlich zahlreiche Betheiligung an der
Versammlung wies denn auch darauf hin , daß man die hohe
Bedeutung der zu behandelnden Fragen und der Art ihrer gesetz¬
lichen Regelung wohl zu würdigen weiß . Immerhin wäre aber
ein noch stärkerer Besuch sehr zu wünschen gewesen . Nach einer
herzlichen Begrüßung der Versammlung durch ven Vereins -
Vorstand , Herrn Fabrikant Schwindl , ging dieser sofort zur
Tagesordnung über und erläuterte in klarem Vortrage die ein¬
schlägigen bis jetzt geltenden , wie die neu in Vorschlag gebrachten
gesetzlichen Bestimmungen . Im ganzen Reiche werden bei den
interessirten Korporationen Erhebungen angestellt , wie sie sich
zu den geplanten Neuordnungen stellen und wurde daher auch
die Landesgewerbehalle mit dem Gesetzgcbungswerk beschäftigt, ,
welche ihrerseits wieder ihre Maßnahmen zur weiteren In¬
okulation traf . Dem Gewerbevcrein wurden folgende Punkte

zu gutächtlicher Aeußerung unterbreitet : 1 . Sonntagsruhe der in

Fabriken , Werkstätten , Bergwerken , bei Bauten u . dgl . beschäftigten
Arbeiter . 2 . Sonntagsruhe im Handelsgewerbc . 3 . Beschäftigung
von Arbeiterinnen während der Nacht . 4 . Arbeitszeit ver -

heiratheter und solcher Arbeiterinnen , die ein Hauswesen zu be¬

sorgen haben . 5 . Ausnahmsweise Ausdehnung der Arbeitszeit ,
von Arbeiterinnen über 11 Stunden täglich . 6 . Arbeitszeit in
den Spinnereien . 7 . Arbeitszeit in den Ziegeleien . 8 . Aus¬
dehnung der Arbeiterschutzbestimmungen auf die über Tage be¬
triebenen Brüche und Gruben . 9 . Ausdehnung der Arbeiterschutz -

bcstimmungen auf die Werkstätten .
Die über die einzelnen Punkte gepflogene Debatte war eine

sehr lebhafte und wurden die geäußerten Ansichten vom Vorstand
entgegengenommen , um geeigneten Ortes vorgetragen zu werden -
Im Laufe der Verhandlungen vertrat Herr Geh . Referendär
v . Stocsscr , der ebenfalls Vereinsmitglied ist , die Ansicht »
der Gewerbeverein solle der Mittelpunkt , das Organ der sämmt »

lichen Korporationen sein . Was den Arbeiterschutz als solchen
anlangt , wurde betont , daß alle Arbeiter , ob in Groß - oder
Kleinbetrieben beschäftigt , unter das Gesetz einzureihen seien , doch
traten hier , wie in andern Fragen , auch andere Meinungen zn .
Tage .

Der Gewerbeverein hat mit dieser seiner ersten Monatsver¬
sammlung einen guten Anfang gemacht und wäre nur zu wün¬
schen , daß auch die künftigen Versammlungen ebenso gut besucht
wären . Zum Schluß machte Herr Prof . Meidinger noch
die Mittheilung , daß er vernommen habe , es treibe sich seit
einigen Tagen in der Stadt ein Haussier herum , der Gewerbe¬
treibenden in der Metallbranche eine zum raschen Vernickeln
mittelst Aufreiben dienende Flüssigkeit als „ Vernickelungsäther¬
bezeichnet , die Flasche von b/, Liter zu 6 M . , aber nur 6 Flaschen
auf einmal verkaufe . Allem Anscheine nach bestehe diese Flüssig¬
keit, welche mit ätherischem flüchtigen Stoff nicht das geringste .



gemein hat , lediglich aus einer sauren Quecksilberlösung , mit der
man einen glänzenden weißen Spiegel rasch auf verschiedene
Metalle Hervorrufen könne, der aber sehr vergänglich sei und bei
öfterer Wiederholung das Metall brüchig mache . Der Redner
kann vor dem Ankauf dieser unter allen Umständen übermäßig
iheueren Flüssigkeit nur warnen . Wissenschaftlich ist bis jetzt nichts
darüber bekannt , daß man mittelst einer Nickellösung direkt durch
Aufreibcn vernickeln könne. Der Redner würde gerne eine Probe
der Flüssigkeit zur näheren Untersuchung entgegennehmen . Er
drückte noch den Wunsch aus , man möge bei derartigen Vor¬
kommnissen doch immer die Landesgewerbcballe um Rath angehen .

V Heidelberg . 18. Sept . ' (Ausflug .) Wie geplant , sind
die Mitglieder des Evangelischen Vereins der Gustav - Adolf -
Stiftung vollzählig , von prächtigem Wetter begünstigt , heute hier
eingetroffen . Vorerst war die Molkenkur das Ziel des Ausfluges .
Mit dem sodann nach 5 Uhr beginnenden Schloßfest hat die
Versammlung einen trefflichen Abschluß gesunden . Schloßhvf
und Bankhaus waren geschmackvoll dekorirt . Dieses füllte sich
alsbald mit den nach mehreren Hundert zählenden Festtheil -
nehmern und bald hatte die richtige Feststimmung Platz gegriffen .
Nach einem einleitenden , von dem Stadtorchester gespielten
Marsch hieß Herr Kirchenrath Schellcnbcrg die Gäste
willkommen . Ihm folgte auf der Rednerbühne Herr Geh . Rath
Fricke aus Leipzig , der in humoristischer Weise seine Be¬
friedigung über den Ausflug nach Heidelberg aussprach . Auch
der zahlreichen Festgaben (über 100 ) , die gespendet worden sind,
wurde gedacht . Mit einem „Hoch"' auf Heidelberg schloß er ab.
Interessante Einblicke in die Verhältnisse » wie sie in der Rhein¬
provinz herrschen , gewährte Herr Pastor Axenstein , von seinen
Erlebnissen in Spanien und namentlich einer Begegnung mit
dem Kronprinzen , dem nachmaligen Kaiser Friedrich III » wußte
Herr Pastor Fliedner aus Madrid in fesselnder Weise zu
berichten . Nach 8 Uhr verkündete ein Kanonenschuß , daß die
Beleuchtung beginne , und nun bot sich das herrliche , immer
wieder entzückende Bild , wie es Otto -Heinrichs - und Friedrichs -
bau in bengalischem Lichte gewähren . Auch wurde ein hübsches
Feuerwerk abgebrannt . Die Kapelle intonirte „Alt Heidelberg ,'du feine" und später „ Eine feste Burg " , die Versammelten
stimmten kräftig ein.

H Heidelberg » 19. Sept . ( Schloßbeleuchtung . —
Liederkranz . — Theater . ) Eine äußere Beleuchtung des
Schlaffes wird am 3 . nächsten Monats aus Anlaß der Tagung
des deutschen Vereins für höheres Mädchenschulwesen stattfinden .
— Der hiesige Liedcrkraoz hat an Stelle des von hier fortziehen¬
den Herrn Singer zu seinem Dirigenten Herrn Graff , z. Zt . in
Pforzheim , gewählt . — Die Theatervorstellungen werden bei uns
in diesem Winter an Wochentagen um Vz8 Uhr » statt wie
bisher um 7 Uhr , beginnen . Dadurch soll insbesondere den Ge¬
schäftsinhabern der Besuch des Theaters erleichtert werden . Ob
sich die Maßnahme bewährt , muß abgewartet werden .

Verschiedenes .
AL . Calais , 20 . Sept . jTel .j ( Rückschlag der Ar -

beiterbewcgung .) 80 Tüllfabrikanten schlossen infolge von
Differenzen mit ihren Arbeitern die Werkstätten . Es sind dadurch
5 000 Arbeiter arbeitslos geworden .

* Madrid , 16. Sept . (Ueber den Brand in der Alham¬
bra ) berichtet man der Münchener „ Allg . Ztg .

" von hier : Ein
Telegramm deS „ Jmparcial " aus Granada rief heute Mor¬
gen in der ganzen Stadt einen panischen Schrecken hervor . Nach
demselben stand die Alhambra in Brand . Das Feuer war um
10 Uhr Nachts in dem katio äs la ^ Idsrea ausgebrochen und
hatte sich in den prachtvollen Galerien desselben nach verschiedenen
Richtungen hin verbreitet . Nach dem Wortlaut des Telegramms
und dem Kommentar , mit welchem das genannte Blatt es be¬
gleitete , glaubte man annehmen zu müssen , daß in dem Augen¬
blicke , wo man in Madrid die bestürzende Kunde las , die berühmte
Burg des Al - Ahmar el Nazarita nur noch ein rauchender Trüm¬
merhaufen sei. Glücklicherweise war dem nicht so ; die Kata¬
strophe war keine vollständige , und der angerichtete Schaden ist
nicht so groß , wie man ursprünglich befürchtet batte . Nach den
an amtlicl . r Stelle eingeholten Erkundigungen beschränkt sich der
von dem Feuer zerstörte Theil der Burg auf die »8a >a äs la
Larva " ( das nach dem schiffförmigen Dache so genannte Vorzim¬
mer ) und einen Theil der sich auf dieselbe stützenden Galerie .
Um 3 Uhr Morgens war das Feuer gelöscht . Wie Allen bekannt
sein wird , welche die Alhambra mit einiger Aufmerksamkeit be¬
sichtigt haben , diente der jetzt durch das Feuer zerstörte Theil als
Verbindung zwischen dem Lavo äs Ivs Arraxanes (oder äs la
LIdsrea ) und dem in dem Gomaresthurme gelegenen Saal der
Gesandten (8alöll äs Lmdajaäors ») . Da unmittelbar an den
genannten Hof zur Rechten der Löwenhof stößt , so erschien nach
dem Wortlaut des Telegramms die Furcht nicht ausgeschlossen ,
daß sich das Feuer auch nach dieser Seite hin und nach dem
herrlichen „ dliraäor äs läuäarLja ", zu welchem man durch
den Löwenhof gelangt , verbreitet habe . Wenn das Unglück
sich nun auch bei weitem geringer herausgestellt hat , als man
anfänglich befürchten zu müssen glaubte , und der Umstand ,
daß das Feuer bereits um 3 Uhr Morgens gelöscht war , jede
Besorgniß vor einem größeren Schaden ausschließt , so ist der
Schmerz über das Mißgeschick , von welchem die schon früher
mehrfach geschädigte Alhambra von neuem heimgesucht wurde ,
bei Allen , welche dieses Schmuckkästlein maurischer Baukunst nach
seinem wahren Werthe zu würdigen wissen , nicht minder lebhaft ,
und der Wunsch nicht ungerechtfertigt , daß für die Zukunft Alles
aufgeboten werde , um weitere Gefährdungen dieses einzig da¬
stehenden Denkmals der granadinischen Maurenkönige hintanzu¬
halten .

U . v . London , 19 . Sept . (Schiffskatastrophen .) Dem
Reuterschen Bureau geht aus Yokohama die Meldung zu, daß
das türkische Panzerschiff „ Ertogrul " und der Postdampfer „ Mu -
sashi Maru " während eines Sturmes untergingen . Bon dem
Postdampfer ist die ganze Mannschaft , ausgenommen eine Person ,
ertrunken , von dem türkischen Panzerschiff sind nur 6 Offiziere
mit 57 Mann gerettet , all » übrigen ertranken , darunter der Ka¬
pitän Ali Bey und der Vizeadmiral Osman Pascha , welch letz¬
terer vom Sultan beauftragt war , die türkische Ordensdekoration
an den Mikado zu überbringen , und den der Mikado am 13. Juni
empfangen hatte . (Wir hatten angenommen , daß zwei für die
vorige Nummer unseres Blattes eingetroffenen Telegramme sich
auf einen und denselben Unglücksfall bezögen und demgemäß die
Sache im vorigen Blatte dargestellt . Achnlick sind andere Zei -
tungsredaktiouen verfahren . Aus der vorstehend mitgrthriltrn
Nachricht des Reuterschen Bureaus ergibt sich , daß leider zwei
große Schiffskatastrophen eingetreten sind .)

R .S . Sydney , 19 . Sept . (Infolge deS Ausstandez
der Lastwagenführer ) führten heute zahlreiche Landwirthe
und Händler ihre mit Wolle beladenen Wagen persönlich unter
polizeilicher Begleitung vom Bahnhofe zum Quai . Eine dor

angesammcltc Menge insultirte die Wagenbesitzer und versuchte
durch Stcinwürfe das Abladen zu verhindern . Polizei und
Kavallerie schritten ein und zerstreuten die Menge .

Neurör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20 . Sept . Im Schloß Rohnstock fand gestern
Abend um 8 Uhr das Diner statt ; bei demselben saß

Kaiser Wilhelm links vom Kaiser Franz Josef , der Reichs¬
kanzler v . Caprivi neben dem Kaiser Franz Josef , links
vom Kaiser Wilhelm König Albert von Sachsen und
neben diesem Graf Kalnoky . Dem Kaiser Wilhelm gegen¬über saß Graf Hochberg . Der Reichskanzler war Abends
um 6 Uhr von Hausdorf nach dem Schloß befohlen
worden . Beide Kaiser ! haben ihrem gegenseitigen Gefolge
zahlreiche Auszeichnungen verliehen . Nach einer Bekannt¬
machung des Liegnitzer Magistrats treffen die Majestäten
jeute um 11 Uhr Vormittags dort ein .

Liegnitz , 20 . Sept . Nach dem Schluß der heutigen
militärischen Uebung dankte Seine Majestät der Kaiser
) em Kaiser von Oesterreich und dem König von Sachsen
) afür , daß sie den Manövern beigewohnt haben und
prach die Hoffnung aus , die Majestäten möchten sich

uberzeugt haben , daß die Armee unter seiner Führung
ebenso tüchtig geblieben sei , wie sie unter Kaiser Wil¬
helm I . war , wodurch eine Bürgschaft für die fernere
Festigkeit und Stärke der bestehenden Waffenbrüderschaft
gegeben sei. Die hohen Gäste dankten ; der Kaiser von
Oesterreich erklärte , er sei stolz, einen Bundesgenossen zu
laben , der über solche Truppen verfüge .

Vom Manöverfeld kommend, trafen die Majestäten heute
Mittag hier in Liegnitz um 12 ^/. Uhr ein . Sie wurden von
>en Vertretern der Behörden empfangen und von dichten

Volksmassen mit stürmischem Jubel begrüßt . In den
Straßen bildeten Korporationen , Vereine und Schulen
Spalier . Bei der Fahrt der Majestäten nach dem
Schloß saßen beide Kaiser im ersten Wagen , der König
von Sachsen im zweiten Wagen . Der Kaiser von Oester - i
reich reiste um 2 ^ Uhr nach Wien ab , darauf reiste der j
König von Sachsen gleichfalls ab .

Liegmtz, 20 . Sept . Das heutige Manöver hatte früh
um 7 Uhr begonnen . Der Kaiser ließ das 6 . Corps von
Brechelshof aus , das 5 . Corps von Hermannsdorf aus
einen markirten Feind , der das Hochplateau südlich von
Hochkirch vertheidigte , angreifen . Um 10 Uhr schloß das
Nanöver , dann folgte die Parade bei Eichholz , welcher

die drei Monarchen , der Reichskanzler v . Caprivi und
Graf Kalnoky beiwohnten . Die Monarchen begaben sich
rann zu Wagen hierher .

Liegmtz , 20 . Sept . Die Kaiserlichen Majestäten haben
Liegnitz verlassen , nachdem sich Allerhöchstdieselben mit
Kuß und Umarmung in herzlichster und innigster Weise
verabschiedet hatten . Eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge begrüßte die Monarchen und gab Allerhöchstden -
'elben längs der Bahngeleise unter stürmischen Zurufen
ras Geleste . Der Kaiser von Oesterreich verabschiedete
ich besonders herzlich von dem Reichskanzler v . Caprivi ,
rer auch von dem Publikum lebhaft begrüßt wurde .

Liegmtz, 20 . Sept . Vor Beginn der heutigen Parade
brachte Seine Majestät der Kaiser inmitten der Offiziere
ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser von Oesterreich
aus , worin die Umgebung begeistert einstimmte , Kaiser
Franz Josef dankte sichtlich gerührt und freudig bewegt .

Creisau , 20 . Sept . Zum Empfange Seiner Majestät
des Kaisers , Allerhöchstwelcher heute Nachmittag um 4
Uhr hier erwartet wird , ist eine besondere Halle erbaut .
Von derselben aus fährt der Kaiser nach dem Schlosse ,
wo sämmtliche Familienangehörige des Feldmarschalls
Grafen Moltke zur Begrüßung des Kaisers anwesend
sein werden . Nach einer Rundfahrt durch den Park
erfolgt die Mittagstafel im Schlöffe .

München , 20 . Sept . Eine außerordentliche General¬
versammlung der Manz 'schen Berlagsgesellschaft in Regens¬

burg genehmigte heute den Ankauf der Zeitungen „ Frem¬denblatt " , „Bayerischer Kurier " und Volksbote . Der
Preis des Ankaufs beträgt 4M 000 M . , abgesehen von
den Immobilien . Der bisherige Besitzer Fischer garantirtenotariell einen zehnprvzentigen Reingewinn bis Neujahr1892 , bedang sich aber die weitere Vertretung der
Centrumsideen in den genannten Blättern aus , was die
Aktiengesellschaft zusicherte. Die Generalversammlung
wählte Biehl , Rudorffer und Baron Sassonhofen in den
Aufsichtsrath der Centrumspartei und beauftragte Daller
und Orterer mit der politischen Aufsicht der Blätter .

Bern , 20 . Sept . Der Bundesrath beschloß, um einen
Versuch wegen eines Ausgleichs zu machen , die Ver¬
trauensmänner von beiden Parteien im Tessin zu einer
Konferenz einzuberufen . Das Kavallerieregiment Nr . 8
marschirt den 27 . Sept . eventuell schon früher nach Tessin .
Die Jnfanteriebataillone Nr . 40 und 42 werden auf3 . Oktober einberufen , um eventuell noch vor dem Tageder Volksabstimmung , den 5 . Oktober , als Verstärkung in
Tessin einzurücken oder später die dortigen Truppen abzu¬
lösen . — Das Bundesgesetz über die Wahlen in den
Nationalrath wurde innerhalb der gesetzlichen Frist nicht
angefochten und wurde daher für in Kraft getreten erklärt .

Wien , 20 . Sept . Die hiesigen Blätter melden , Kaiser
Franz Josef habe gestern Nachmittag den deutschen Reichs¬
kanzler v . Caprivi empfangen und demselben das Groß¬
kreuz des Stefans -Ordens in Brillanten überreicht , wäh¬rend Kaiser Wilhelm zur gleichen Zeit den Grafen Kal¬
noky empfing .

Paris , 20 . Sept . Die russische Botschaft dementirt
die Nachricht von der Ankunft des Ministers v . Giers
in Paris . Augenscheinlich wurde von mehreren gestern
angekommenen Russen einer irrthümlich für Herrn v .
Giers gehalten .

New-Uork , 20. Sept . Aus Reading (Hauptort der
Grafschaft Berks in Pennsylvanien ) werden über ein
großes Eisenbahnunglück folgende Einzelheiten berichtet :
Am Donnerstag Abend stieß ein Güterzug mit einem
Kohlenzug bei Shoemakersville auf der Philadelphia -
Reading -Eisenbahn zusammen , wodurch die Waggons aufdie Schienen geworfen wurden . Gegen Mitternacht fuhrein Expreßzug gegen die Waggons des Güterzuges und
infolge des Anpralls wurde der Expreßzug in den Schuy -
killfluß geworfen . Bis heute früh um 4 Uhr waren 25
Leichen aus dem Fluß gezogen.

Famitirrmachrichtrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaüdeslnutz-Krgtfter .

Geburten . 15. Sept . Karl Gottlieb Jakob , V . : GottliebKusterer , Schuhmacher . — Eduard Heinrich Franz . V . . EduardSeldner , Referendär . - 16. Sept . Franz Josef , V . : JosefPeter . Taglöhner . — 17 . Sept . Erna Mathilde Helene , B . :vr . August Schubers , Praktischer Arzt . — Elsa Luise , V . :Wllh . Heidenreich , Schuhmacher . — 18. Sept . Maria , V . : Ed .Eidrl . Schreiner . - 19 . Sept . Wilhelm August , V . : AugustRakel , Sattler .
Todesfälle . 18. Sept . Anton Binz , ledig , Kutscher , 20 I .— Karl Pfeiffer , ledig , Kaufmann , 20 I . — 19 . Sept . Franz ,3 T . < V . : Josef Peter , Taglöhner .

WttteruugrbeobaaMlugen prr Mrtrorol. Atatton Karlsruhe.
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Wasferstaud de» Rheiu ». Maxau , 20. Sept . Mrgs . , 4 .82 w,gefallen 8 em .

Verantwortlicher Redakteu r : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

KuasIgeAerdiieiiSZ Ragsrin von f . L L'«
Hoüiekei-anten, Larlsruks , konäolplatri .

Qrösstss I,sAsr von Hnxns - nnä SsttranottsardtLsln
in LorLSlIan , Orystall, Lronr« , OkrlsloLs -Lilbsr, kenäulen , llampsu
kür Ossottsnke , Ausstsusrn , llätsl - unällanssinriolitunAsn .

Wetterkarte vom 20 . September, Morgens 8 Uhr .

O

307 .35

100 .55

95 .20
158 .30 19 .15

642 . -

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern im Westen Irlands lag . hat sich seitdem bedeutend vertieft : unter
ihrem Einfluß herrscht bis Westdeutschland herein unbeständiges und stellenweise regnerisches Wetter , während es ostwärts davon ,
im Bereiche des hohen Druckes , dessen Kern heute über den russischen Ostseeprovinzen lagert , andauernd heiter ist .



Anzeige.
Ich habe mich als Rechtsan¬

walt in Karlsruhe niedergelassen
und Zulassung beim Grotzherz .
Oberlandesgericht erhalten .

Mein Bureau befindet sich ge¬
meinschaftlich mit dem des Herrn
Rechtsanwalts Dr. Friedrich Weill

Hebelstratze Nr . 13.
Karlsruhe , 12. September 1890.

vr .
G.12S.2 . Rechtsanwalt .

Ne« !
Praktisch!

Schobttl
's

N«i . 52103 .

Grsßherzoglrch Da- ische HaugewerkeschuLe
Karlsruhe.

I . Abtheilung für Bautechniker (Vorbereitung zur staatlichen Werk-
mcisterprüfung) .

LL Abtheilung für Maschineutechuiker .
HL . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Wintersemesters den 3 . November.
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis, Be¬

dienung in Privathäuscrn 200 bis 230 Mark . Programm gratis .
Die Direktion : Kircher . F .699 .2.

H>Llent -Hleform -Kinderbett ,
Laufschule , Babykasten, u. Spielplatz zugleich ,
verstellbar durch einsaches Umklappen, er¬
leichtert das Gehenlernen in der einzig zu-
läßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empfohlen wird. Außer diesen
empfehle jede Art tiiuderbettftcllen in

so versch. Sorten von 8 Mk. an.

Paieirt -Kaby- Mnliermageir

neu u. elegant con - deutsch , engl , franzöf.
struirt , auch für den Fayons zum Liegen u.

H- usgebcanch. Sitzen, das Neueste u .
Beste von 10 Mk. au.

Ualent - Kmder -Srffrl ,
hoch u. nieder zu stellen ,

mit großem
Spieltisch, jede
Arr , gepmaerr
oder Rohrge¬
flecht von 5 Mk.

an.
Kalt. SoflieferiurE ,

«s AKlil1lKl >11 Marimittaustr . 40 u.
^ Kanatstratze 34.

Illuftr . Preiscour , bei näherer Bezeich¬
nung d§r Artikel auf Wunsch franco.

^ Thurmuhr ,
eine große , für jede Gemeinde pas¬
send , mit 4 Werken , ist im Auftrag
um den billigen Preis von 750 Mark
sammt Aufstellung unter Garantie zu
verkaufen . Die Bezahlung kann nach
lleberemkunft geschehen. Beste Zeug¬
nisse vom Verfertiger stehen zu Dien¬
sten. Die Uhr kann jederzeit angesehen
werden im Atelier des Herrn I . Blank ,
Uhrmacher, Stuttgart , Büraermuseum .

/ c§ cr-r»rrn .e1
Ä / l-

Z.175 .50 . Äekanntes , größtes Lager
wollener Settdecken ,

Auswahlsrndungen,
Decken, mit kleine « Fehler « behaftet,

billiger .
^ L> LL» Z»1kr « r L Gab » ,

Freiburg i/v .
C .341 .5S. Karlsruhe .

Feuer-, faü- «. eiubroch-
ßchereSeld -,Köcher- Ulli,
Kokomeuteu -Schröukk
empfiehlt Will, . Wei88
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

G .236 .1 . Es wird für einen jungen
Mann eine

Badischer Frauenverein.
Auf I . Mai L8SL können an Schülerinnen der Luiscnschule nach¬

stehende Stipendien vergeben werden :
a. für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschast

Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 und ein solches von 440 «4t ;
d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst-

bischöslich-Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen aus
den vormals Bischöflich -Konstanzer Orten zusammen zwei Stipendien
von je 500 «4L;

c . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden -Dnrlach nebst den Herrschaften Lahr , Mühlberg und
Lichtenau im Betrog von 500 «» und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrage von 440 ;

<l . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Confession fünf Stipendien , eines von 400, zwei
von je 350 und zwei von je 300 «4L

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15 . November d. Z . au die Unterzeichnete
Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einzuhalten empfiehlt sich auch für alle Aufnahms¬
gesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen , keine Berücksichtigung mehr zu finden . F .785 .2.

Karlsruhe , den 15 . August 1890 .
Deik Vorstand der Abtheilung I .

Badischer Frauenverein.
Der Unterricht im kunstgewerblichen Atelier beginnt am 1 . Oktober

ds . Js . Anmeldungen wollen entweder im Bureau , Gartenstraße Nr . 47,
oder am 30. d . Mts . persönlich bei Fräulein Braun im Atelier, Garten¬
straße Nr . 45 , beschafft werden .

Karlsruhe , den 13 . September 1890 . G . 169 .2.
Der Borstand der Abteilung I .

> / / / X /

an
lllseustein L Vogler, A .-G., Stuttgart .
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>3. feu6rfk8t6 6ksmoi1k8leine,
welche einer Hitze von 1500" R . widerstehen , liefert die G .210 .2

^ orzeEanfabrik in IeÜ a . K.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .232 . Nr . 6401 . Gengenbach .
Das Konkursverfahren über den Nach¬

laß des t Valentin Göppert von
Bergach, Gemeinde Schwaibach, wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom 17. d . M . , Nr .
6401 , aufgehoben .

Grngenbach, IS. September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stall .
Trdei»weisullge>l.

G .2351 . Nr . 6012 . Bühl . Die
Ulrich Greis Witwe, Luise , geb. Nieb
von Varnhalt , hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn innerhalb 3 Wochen keine Ein¬
wendungen erhoben werden .

Bühl , den 16 . September 1890 .
Großh . Amtsgericht H-

Rieder .
G . 190 .2 . Nr . 11,081 . Stock ach.

Gemeinderechner Chrisost Martin in
Eigeltingen , als Vormund der minder¬
jährigen Anton , Emil , Anna , Josef
und Johanna Lattner von da , hat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses der am 25 . Februar d . I .
zu Eigeltingen verstorbenen ledigen
Josefa Lattner gebeten .

DiesemGesuche wird entsprochen wer¬
den, sofern nicht innerhalb 6 Wo¬
chen Einspruch hiergegen erhoben wird.

Stockach , den 16. September 1890 .
Der Gerichtsschrriber Gr . Amtsgerichts :

Hotz .
Handelsregisterrinträge.

G .233 . Nr . 11,892 . Bi Hingen .
Zu O .Z . 9 des diesseitigen Genoffen¬
schaftsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen:

Der Ländliche Creditverein Ueber -
suchen hat in der Generalversamm¬
lung vom 31 . August 1890 an Stelle
der seitherigen neue Statuten , von wel¬
chen ein Abdruck auf Seite 163 ange¬
heftet ist, angenommen.

Die Aenderung erstreckt sich insbe-
! sondere auf folgende Punkte :
^ 1. Die neue Firma lautet : „Länd¬
licher Kreditverein Ueberauchen , einge-

i tragcne Genossenschaft mit unbeschränk-
i ter Haftpflicht."
^ 2 . Gegenstand des Unternehmens ist
^der Betrieb eines Spar - u . Darlehens -
! aeschäfts . Der Verein bezweckt insbe-
l sondere , seinen Mitgliedern die zu ihrem
! Geschäfts- oder Wirthschaftsbetriebe nö»

thigen Geldmittel unter gemeinschaft¬
licher Garantie in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen , sowie die Anlage
unvcrzinst liegender Gelder zu erleich¬
tern und auf diese Weise, sowie durch
Herbeiführung sonstiger geeigneter Ein¬
richtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern.

3 . Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Genossen¬
schaft , gezeichnet von 2 Vorstandsmit¬
gliedern ; die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben, von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet. Sie sind im
Vlllinger Amtsverkündigcr aufzuneh¬
men . Beim Eingehen dieses Blattes
bestimmt der Vorstand mit Genehmi¬
gung deS Aufsichtsraths bis zur näch¬
sten Generalversammlung ein anderes
an dessen Stelle .

4 . Die Zeichnung des Vorstands ge¬
schieht durch Namensunterschrift des
Vorstehers (Direktors ) oder seines Stell¬
vertreters und eines weiterenVorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Vereins .

In derselben Generalversammlung
sind als Vorstandsmitglieder gewählt
worden:

I . Friedrich Hirt , Bürgermeister (Di¬
rektor),
Hermann Ewadinger (Stellver¬
treter des Direktors ) ,
Ferdinand Hirt ( Rechner) ,
Franz Josef Grieshaber ,
Valentin Neininger und
Jakob Fehrenbacher,

Alle in Ueberauchen .
Billingen , den 16 . September 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Obkircher .

G .234 . Nr . 12,465 . U eberlin gen .
In daS diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Zu Ord .Z . 15, Firma Alois Lo-
renzer in Ueberlingen:

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 23 , Firma Karl Lohr
in Taisersdorf :

Die Firma ist erloschen .
Zu Ord .Z . 34, Firma Ferdinand
Bauer in Billafingen :

Die Firma ist erloschen .
Zu Ord .Z . 13 , Firma Friedrich
Rehmann in Ueberlingen:

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z 39 , Firma H . Bublin

2 .

3.
4.
5.
6.

2.

3.

4 .

in Ueberlingen : Die Firma ist er¬
loschen.

6 . Zu O .Z . 154, Firma Matthäus
Borath in Bermatingen :

Die Firma ist erloschen .
7 . Zu Ord .Z . 158 , Firma Leopold

Weber in Buggensegel:
Die Firma ist erloschen .

8. Zu Ord Z . 160 , Firma Konrad
Moog in Degtzenhauscn ;

Die Firma ist erloschen .
9. Zu Ordn .Z . 100, Firma Gustav

Beck in Markdorf :
Die Firma ist erloschen .

10 . Zu O .Z^ 135, Firma Josef Pfei
fcr in Meersburg :

Die Firma ist erloschen .
11 . Zu Ord .Z . 185, Firma Friedrich

Zimmermann in Meersburg :
Die Firma ist erloschen .

12. Unter Ord .Z . 205 :^ irma „ Frie¬
drich Zimmermann Nachfolger" in
Meersburg .

Inhaber : Max Maier , Kauf¬
mann in Meersburg . Ohne Ehe¬
vertrag verehelicht .

13. Zu Ord .Z . 8 , Firma Bernhard
Bottlin in Frickingen :

Die Firma ist erloschen .
14 . Zu Ordn .Z . 17 , Firma Anton

aurettc in Bermatingen :
Die Firma ist erloschen .

15. Zu Ord .Z . 18 , Firma Stephan
Endreß in Bermatingen :

Die Firma ist erloschen .
16. Zu Ordn .Z . 23 , Firma Konrad

Amann in Mimmenhausen :
Tie Firma ist erloschen .

17 - Zu Ordn .Z . 30 , Firma Wilhelm
Uhl in Rsggenbeurcn :

Die Firma ist erloschen .
18. Zu Ord .Z . 31 , Firma Thaddäus

Meschenmoser in Altenbeuren:
Die Firma ist erloschen .

Ueberlingen, 15. September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Zwangsversteigerungen.

G .230. Oberkirch .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver -

fügnng werden die zur
Konkursmasse des Fabrikanten Joseph
Müller M Petersthal gehörige »
Liegenschaften am
Mittwoch dem 1. Oktober 1880 ,

Vormittags V-12 Uhr ,
im Rathhans zn Petersthal zweitmals
öffentlich verstngert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Petersthal .
1. 12 a 06 gm Hofraithe,

2 a 34 gm Hausgartcn ,
60 » 57 gm Ackerland .

5 a 58 gm Wiese
80 » 55 gm Gewann Schochen .

Ans der Hofraithe befindet sich
ein einstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller, Scheuer und
Stallung unter einem Dach

Anschlag . . . .
2 . 4 s 14 gm Hofraithe, Ge¬

wann Schochen . Hierauf befin¬
det sich « ne Pech- n. Rußfabrik 14000

3 . 5 a 16 tzm Hofraithe.
Hierauf befindet sich eine mit

Martin Müller gemeinschaftl.
Sägemühle . 2500

4 . 1 da 76 a 35 gm Wiesen
in 3 Parzellen .

5. 73 a 71 gm Wiese ,
5 a 94 gm Weg

79 » 65 gm Gewann Bist»
richt .

6 94 » 90 gm Wiese ,
1 tm 05 » 53 gm Wald

M .
16900

5700

2000

2 da
richt

7.

— 43 gm Gewann Bist-
4500

3 a 33 gm Hofraithe,
29 a 79 gm Ackerland ,

5 a 40 gm Wiese a,
17 a 46 gm Wiese d,

4 a 05 gm W eg ,
60 a 03 gm Gewann Bist-

richt.
Auf der Hofraithe befindet sich

ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller, Scheuer und Stallung
unter einem Dach . 7000

8. 41 a 94 gm Ackerland ,
76 a 50 gm Wiese ,

_ 24 a 48 gm Wald ,
^ da 42 a 92 gm Gewann Ho -
serer Petcrshof . 5500

Zusammen M . 58100
Fremde Steigerer haben sich durch

beglaubigte Vermögenszeugnifse auszu -
weisen .

Oberkirch , den 6 . September 1890 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Gerichtsnotar
Kühndcnts ch .

G .229 . Ettlingen .
2. Steigerungsankün-

digung.

5 .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem
Müller Georg Kappelhöfer in Ett¬
lingen nachbeschriebene Liegenschaften
der Gemarkung Ettlingen am

Donnerstag » 2 . Oktober d. I - ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause in Ettlingen
öffentlich , zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag auch nicht geboten
wird : .

25 ar 74 gm Hofraithe, Garten und
Wasser, Mühlkanal mit durchschnittlich
circa 20 Pferdekräften Wasserkraft im

Ortsetter , mit Haus Nr . 198 , ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Mühle ,
Balken- und gewölbtem Keller, Wasser¬
bau mit Mühle , Flügelanbau mit Stall
und Schopf , Scheuer mit Stall , Putz¬
mühle, Spreukammer , Schweinställc,
ein weiteres Wohnhaus mit Bäckerei¬
einrichtung und Backstube , die sogen .
Nattenmühle am Hinteren Kirchenplatz
in Ettlingen , mit säuimtlichenzum Be¬
trieb des Mühlenauwesens dienlichen
vorhandenen Maschinen und Geräth -
schaften . Lksch. 54,000 M .

Der Kaufschilling ist zu ' /s baar , der
Rest in 3 Martinizielern , 1891 , 1892
und 1893, zu bezahlen .

Auswärtige Steigerer und Bürgen
haben von ihrer Heunathsgemeinde be¬
glaubigte Vermögenszeugnifse auf Ver¬
langen vorzulegen.

Ettlingen , den 18. September 1890.
Der Großh . Notar :

Münzer .
Bern ». Bekanntmach ung err.

G .231 . Nr . 18,048 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Das Auswanderungswesen
betreffend .

Wir bringen zur öffentlichen Kennt-
niß, daß

Markus Rudisile in Eschelbach ,
Karl Sanier , Kaufmann in Hils¬

bach,
Konrad Wickenhäuser in Sins¬

heim ,
I . Rudi , Rathschreiber in Weiler,

als Agenten des Answanderungsunter -
nehmers F . Kern in Karlsruhe amt¬
lich bestätigt wurden.

Sinsheim , den 15 . September 1890.
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .
G .240 . Nr . 11,570. Bretten .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß , daß Kaufmann I . Igel -
map e r in Menzingen als Agent des
Auswanderungsunternchmcrs F . Kern
in Karlsruhe für den diesseitigen Amts¬
bezirk von uns bestätigt worden ist.

Breiten , den 16. September 1890 ,
Großh . bad . Bezirksamts

Pr , Gros « .

Steintteferung zum
Rheinbau .

G .208 .2 . Nr . 1417 . Die Gr . Rhcin-
bau -Jnspektion Freibnra vergibt die
Lieferung von 6000cdm Rheinbaustcinen
aus dem ärarisch. Steinbruch bei Jstein
auf den Rheinuferbau km 9,750—9,850
Dienstag de« SV. September 18SV .

Vormittags 1V Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer in öffent¬
licher Verhandlung . Maßgebend für
die Verdingung ist die Verordnung vom
2 . Juni ds . Js . , „das öffentliche Ver-
dingunaswefen betreffend " . Die Zu¬
schlagsfrist umfaßt vier Wochen . Die
näheren Bedingungen liegen auf dem
Jnspektionsbureau , wie beim Damm¬
meister Eberbardtin Kirchen zur Ein¬
sicht auf. Die Angebote sind portofrei,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Steinlieferung " versehen bis zum Vcr-
dingungstermin bei der Inspektion ein-
zureichen .

G .239 . Für die Wasserleitung der
Gemeinde Berghansen bei Dnrlach
sind zu vergeben :

Loos 1 : Maurer , Steinhauer - « .
Cementarbeiten : Herstellung einer
Brunnenkammer , von 9 Stück Brun¬
nen - und Theilkastenschächten , Liefe¬
rung von Brunnentrögen und Ver¬
legen von Steingutröhren u . s . w .

Loos 2 : Lieferung von Steingut¬
röhren : 260 lfd . m von 10—23 cm
Durchmesser.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis zur Eröffnungs¬
tagfahrt
1. Oktober 1890 , Bormitt . S Uhr ,
an den Gemeinderatb Berghausen zu
richten . Zuschlagfrist 8 Tage .

Die Verdingungsunterlagen u . Pläne
liegen auf dem Rathhause in Berghau¬
sen und bei unterfertigter Stelle zur
Einsicht aus ; auch können dieselben von
uns bezogen werden , und zwar für
Loos 1 gegen Erstattung von 1,50 «4L
(nicht in Briefmarken ) .

Karlsruhe , 18 . September 1890 .
Großh . KulMrinspektio «.

Brennholzversteigerung.
G .223 .1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Samstag de«
27 . September 18SV , Vormitt . 10
Uhr, im Gasthause zu Herrenwies :

362 Ster buchen , 655 Ster taunen
Scheitholz : 47 Ster buchen . 254 Ster
tannen Rollenholz ; 2033 Ster Kohl¬
holz ; 235 Ster Weißtannenrinde ; 100
Ster tannen Stockholz. Auszüge aus
den Ausnahmslisten können von Wald¬
hüter Müller in Herrenwies bezogen
werden .

G . 194 .2 . Nr . 2334 . Bonndorf .
Die Herstellung eines Bieraufzuges
(Fahrstuhles ) mit eiserner Pritsche für
die Staatsbrauerei Rothhaus soll im
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Angebote mit Zeichnungen belegt sind
bis spätestens 1 Oktober d. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Bonndorf , 16 . September 1890 .
Großh . Domänenverwaltung .

Dr«ä p» i> Vrrlag der G. Vraua ' tche « Hot- uchdrpckrrei. <Mu narr Verarge.-
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